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PLANZEICHEN

ART DER BAULICHEN NUTZUNG "01"'.'
WR

WA

Reines Wohngebiet I § 3 BouNVO I

Allgemeines Wohngebiet t§ t. BouNVOI

Mischgebietl~6 BauN ....O1

MASS DER BAULICHEN NUTZUNGI§gr1l1a BBcuG u§~'6u.17BouNVOl

m Zohl der Vollgeschosse als Höchstgrenze

@ Zahl der Vollgeschasse zwingend

+ T mit Terrassengeschoß

03 Grundtlochenzahl

@ Geschoßflächenzahl

LAUWEISE '9 \\J'bB5auG u § 22 BouNVO I

o offene Bauweise

A offene Bauweise, nur Einzethduser zuldsslg

&. offene Bauweise, nur Elnzel-u Doppelhäuser zuldssig

~ offene Bauweise, nur Hausgruppen zulas51g

ZUSAMMENFASSUNG DER PLANZEICHEN

Art d~r boull :I'el' WR IV Zonl der ....ollgescl'csseI.utzun;;

:= rune flc cr>e r Z::l '". 0.3 @l Gesc" 0 n11:: chel' zonl

D';:Cf'nel;U"~ 0- 25° ~ Bouwl!lse

ÜBERBAU BARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE 1\" B.oN'OI

• _ --.-. -- Boulln!e

.0.... Bougrenze

VERKEHRSFLACHEN

Strol1enverkehrsflciche --.,
! 9' BS:: ... !: I

~ offenttlche Porkfläche-'

Strol1enbegrenzungsll ntl!

..,----- . -:-..71

...~. -,,"-;I
" ."'---~

Verkehr5grun mit Anpflanzungen

WEITERE NUTZUNGSARTEN

r-----j
• G'3o • Flachen fur Gemelnschoft5goragen
L...- .-.J
r --.--,
o G5t • Flachen fur GemelnschoftsstetlplatzeL J

,
Ab;renzun; unterschiedlIcher Nutzung [~15141 BouNVO I

WEITERE PLANZEICHEN

Firstrlchtungspfel (
'ur WoMgf'boude

geplante Tonkstelle

••• ••

~
000

Pflonzgebot 'ur lIidlen­
holte Anpflanzungen

Pf(anzgeb.:lt I. fintelbOume

_..,""......._. Grenze des n,iuml GeUungsberp.cnes des Bf'bauungsplones

« ... ', Stroßenhohe



SATZUNG
A. Rechtsgrundlagen

Aurgrund der vJ a und felgende dso BundoobougeoetzBs vom 23.6.60
(DGaI. I s. 341>, der Verordnung eber dIe beullcne Nutzung
der Grund5tücke (BounutzUMgeverordnung deo Bundesministers
n:r .:tlhnungGl..osen 5tödtebiJu und «Dl.UOrdnung) VOI'l 26.6.62
(6GBl. 1 S. ~29). der Verordnung zur ~nderung dar Vorordnung
über die bauliche Nutzung der Grundotücka (BeunuLzungBvar­
ordnung) vom 26.11.66 (8GBI. 15. 1233), des· 1 der Zweiten
Verordnung dDr Landesregierung zur OurchfUhrung dos BundDs-
beu\lcsetzeo vorn 27.6.61 (Gos.BI. S. 103) und deo 4 (1)
der ...amelndeordnung für l:Ieden-l....irtte;;lbafg VOlIl 25.7.55 (Gas.BI.
S. 129) In Verbinclun'.] mit ... 111 um der LandeobolAJrdnung f-;1'
ßedcn~~rttomberg vom 6.4.1964 (~Cß.Bl. 5. 151) beechli.St
der ~a~gindorat der Stadt Wiealcch dis gebauungspIenYnderung
-Oesolnger- eIs Setzung.

ß. flUonllhllen ( 31 Ab!:. 1 OßauG'

Cel den ~rundst·:ckan !letlich rler :>rJltz_eg:;traßa (\liergB!>chossi!;
Jauus1.se) kann die Errichtunq aineß Tarn:;!:ler.g~che~ses und die
"~'~6huntJ dl':' r,'l.Itzun~:aahlcr, 3lJf "'e" IlJchatzulßGsine Ho'3 nach

17 (1) ~ol~& 3 und 4 Baur~~ zugelco~en ~ord~n wann,

u) die ln don ZlJichnerIuchen FsstoatzungEln uuagBwic~ellen bocuu­
boren rl··c~en nlcht ~JberDchrit~Eln,

~) die Elg12nt;;rner der r:achbargrundst:jcke SiCrl ver,JrUchtan !!Iich
der Bebauung onlugle1cn~ und

c) stlldte!Jaullche Belan:;e nicht ent)ogenstshen.

8.
1.

1.2

Schriftliche Festsetzungen
Art und I~ß der b~ulich9n ~utzung ( 9

Reinee ~ohngebiet (~) Au5na~en nach
ZU1'\50ig.

Allaemeinoe Wohngeuiot (~A) Auonnhmon
4 und 5 ~ind nicht zulä~oiO.

(1) 1 a, BBauG)

3 (J) 8euNVO !lind nicht

noch ~ 4 (3) liff. 1, 2,

r. G~otoltung der bcullchcn Anlagen

::'.1 O"Clllona und Dadmoigung ist in den ::eichnerischen Festeetzungen
roctQelegt.

2.2 Dachfarbe: dunkler Forbton

2.3 Avl3cnfltlchon: sInd mit dem 8aurachtsoot flbzuatlml~on.

7.4 ~'nioetock: zulfissig
,,) boi eingoschosslgen GobUuden mex. 0,00 ~

b) baI z~igeachooolgon Gebäuden max. 0,30 m

2.S Für jodes Gebßudc iot nur eine Gaaeinschaftsantenne für Rundfunk
·und ternoehBl'lprang zulässig.

J. Hehonloga dar bauliChen AnIEIQen (!t 9 (1), 1 d BBlJuG)

3.1 ~ockalhehe gemosQon ab Geh~aghintork~lte

a) bel Heusgruppen, Doppel- und EinzelhSuuern bio zu zwei
~BBcho8een max. 0,60 ~

b) bei ~ehrgeochousigenGebäuden mex. 1.00 m.

Ausnahmen kMnnen tugela~S8n werden, ~enn und so~c1t co f~r die
ordnungsgemUße Entwäs8arung der ~DllergDochossa erforderlIch lot,
bl~. ~enn bai dar mohrgeschoasigen leilan- bzw. Punktbebeuung DUS

gestnl tarlaChen Gri'nden eIne andare Sockelhßhe l~eckmtlOig wäre.
De~ Bouentrag sind auf Verlangen Höhen- bz~. G8lände8~hnitte bel zu­
r:g8n.

t.. GarOgen und htellp 111 tze (:.. 9 (1) 1 e B8euG}

4.1 Anzahl: Enteprechend don ja~eila gDltigan Richtzahlen dea 1nnen­
mjnlaterlumo van Boden-WQrttemberg

4.2 Auf den als GumelnDchaftsutellplijtze BU9g8~ie9Bnen Flüchen kßnnen
au~h Garagen errichtet ~erdon. Oi~ Gestaltung iat 8inheitlicll vcr_
zunahlnan.

4.J uarogr.n dürfen eine mA". Hehl! von 2.50 ~ nicht übcrochreiten.

4.10 GomoinschaftsQsrsgen. Garaqengruppon und freistehende Gsrayon eind
mIt rlechd8ch zu srrichten.

4.S Sor~gen sind zu seitliChen GrundotOcksgrenzen gronzbündIq zulässIg.

4.6 Garagen in Verbindung mit ~~hngebduden sind mit rlachdach auszu­
f"~ron, oder es ~B Dachform. ~eigung unu Fir~trichtung deA Haupt­
geb~ude angeglichen werden.

10.7 Senkrecht zur StreBe errIchtete Garagen sind mit einem l~indeDtDtl­

s~and von 5.00 m von der Hinterkonte dDr 5troaonbegrenlun3~linic

zu erDteIlen.

4.B 5tollplötze eind zu befestigen.

4.9 _ 21 a Auanehmen: Für die Daugrundst:cko nürdlich der 5pitzuogstraJc
und 111 Bereich Berloch-/Spitz\ocg- und SlevogtstraBe iot die zuno'11ji8
GaechoSflOche um die Flächen notwendiger ~8ragen zu erhöhen, die
unterhDlb Q[!r GoUindeoberrtäche bzw unter Gebäuden errichtet BrdUIl.
(J21 s Abs. 5 BauNVO)

5. NCbengllbtiude

Nebengebäude gem. Ausnahmen § 4 (3) Zirr. 2 und 5 8auNVO mit oiner
Qex. Grundfläche von 100 qm dürran nur elngeschoeaig mIt flachdec~

errichtet lJQN:lan. ZuUissig nur im hinteren Bereich cer ~lberbaubaren

Grundetucksfläche.

G. Außensnlogen

5.1 Gel~ndoverhßltnissa: Aufrüllungen und Abarabungen, die eine uoüent­
liche Veränderung dee uroprUnglichen Geländes lur FoIQ8 heben. Bind
nicht .luläGsig.
VerUnderungen, die die NochbarQrundstücke berühren, ~ osen aur die
nachbarlichen Interessen abgestimmt werden und sInd nehmlgunga­
prtic:htig.
Dem Baugesuch sind goeignete Gelünoeprofile beizulegen ( 7 (2)
8auvorlegenverordnung).

6.2 Cinfriedigungen
a) Reines Uohnaebiet (~)

Außer Stellkanten bis zu eIner H"ilo von a.3c III sind keine Ein­
friedigungen entlang von 6ffootli~hen VDrkehrßfl~chen zul~ssig.

b) AIlgCQeinDo ~hngebiet (~A)

(ntlang von Orfentlichen Verkel,r5fl"~cllOn oind Offl:!l"!!! Einfrie­
t!1gungen bio zu einer Gosnmthflha von d,ßo m clnschllenlIc~

einet ~cckcl~ zultl<.üIg.
c> ri1~cllggbiet (HI)

(ntlang von Jffent'1ch~ 5tr~3en ~ind ofren~ ~lnfriedi~ungcn

bIs zu einer üosomth~h8 von 1.80 m ainschlieD!Icn ~inoo 3ockel~

zuI::is!lIg. (infotlrt.aturc lIl1 dm Grundst"ir.kszufnhrten sind von de.'
St:aOenbcyrsnzungelinia ninoD~t.enü &.o~ Q zurüc~ zu vc~oetzon•

• 3- Dill FI:lcna des Htol:hgebieteo i:lt entlang dar 5levagt!ltrlJl3e und
O'irer"IJll so",ie deli ütjdlicll dlas~ll' F!.ilt.llC verlilufsndcn öffentlIchen
~eges mit 6~umcn und hachwachsendon Str5uchcrn zu bepflanzen (, 111
LBG)

6.4 "Hcht überbelJODre uluodstl;cksfl"!Chcn. so..'tlit sie nicllt al:J lugUllg,
Zufmrt, ""ego USI.. dien!!n, aind landschaftsg:lrtl1erlc~hzu Ge,.talton •

•5 Private Verbindungowcgc z~iüch8n Gebfiuden sind zu beleuchten •

•6 ",erbuonlagen
lJel'boanloglln oind ganahmigungspflichtig und nur im ,""iachgebiet era 1
und in dc"!' Teil des Plangob1etes zuHl.Gstg, dos fiir die E:rntellum
einer Tcnkstlillle vorgaGshen iot •

•7 Oie Aufstellung von Autonatan 1st nicht zul9ssiO.

Zufahrten und Elnrricdi un ~

uOarhlllb dar PlanotraCc ::' dür,on ,.mgen ',G5 'lIlD~~Il-

punktlls der 8uhdeostrl'l'3El 3 zur hautigen und zur aeplentur, ü 1 keine
UIlIJli ttelberen lurahrtoll und Zuq<ingo angele1t ~B1 dun. 01e ' .undatOr::ka
'11nd gegen die bestehende. und neue B J tiir- und tor las !'Iinw1l1e l.'1Bn.
Jie lufMrtnn '·s~en nech r~:ck\oÜrt1: {jlJnlo.......n I..1ln:ro.



Bebauungsplsnänderung Gewann aHinterar Oesslnger~

- 2. Änderung -

Begründu og

nach § 9 8BeiuG

I. Räumlicher Geltungsbereich

Das Plangabiet umfasst dm Bereich des rechtslcrl'iftigen Bebeuungsplans

vom 30. Juni '969 (Nr. 13_24/0220/87)

II. Erfordernis der Bebauungsplen~nderung

(1) Für des In I. ausgewiesene Plangabiet besteht ein rechtskräftiger

Bebsuungsplan genehmigt am 30. Juni 1969. Dieser Bebauungaplan

wurde erstmals geändert in den Beub16ckan 3. 14. 16 bis 18. DieBs

Bebauungaplahänderung wurde am 15. Juni 1970 mit ~enehmigungBvar­

merk Nr. 13-24/0220/87 durch das Regierungapräaidlum Nordbaden ge­

nehmigt.

(2) für das Plangebiet wurde zwischenzeitlich eine Bau1andumlegung

durchgeführt und rechtsverbindlich zum AbechluB gebracht.

Die Grundstückesigentümer innerhalb der Baublöcke B bia 10 des

rechtskräftigen BebsuungEiplanes .beabsichtigen von dEin festsetzungen

des Bebauungsplanes abzuweichen und das Grundstüok sowohl in Art

und im Maß dar baulichen Nutzung entgegen den featsetzungen des

Plenes zu bebauen.

Gleichzeitig eollen im Bsublock 10 in Verbindung mit der Errichtung

eines v1erzehngeschossigen Punkthsuses Lad8l1geschäfte mit erstellt

2
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werden, um an dieser Stelle, bei apBterer Einbazlehung des

ReatgelBndea des Gewanns "Hintarer OS8singer n eine Mlttal­

punkts funktion für CS8 Gsaamtgebiet nDessinger" zu erhalten.

(3) FOr da6 Rsatgeblet nOesaingar ll (Erweiterung 1m AnschluB 1m Norden

an das Plangebiet) sind Vorplanungen für die Aufstellung elnss

Bebauungsplanes 1n Gange. Hierbei wird es erforderlich werden.

die PlanstraBe 6 (Spitzwegstraße) in Richtung Norden zu ver­

längern und von 6.50 m auf 10 m Gesamteusbaubreite zu verbreitern.

um eIne aptltere Anbindung an das künftige Plengebiet "DessInger_

Rest" zu erhalten.

(4) Auf Empfehlung des Baurechtsemtes der Stadt Wies loch sollen bai

dieser BebeuungsplanBnderung Buch die sthriftllchen Festsetzungen

nau überarbeitet und sofern erforderlicn neue Festsetzungen ge­

troffen bzw. Ausnahmen aufgenommen werden.

(5) Zwei GruncstücKseigentümer aUB dem B~ublock 1 haben Ober inren

Architekten Antrag gestellt auf Änderung des Bebauungsplanes in

diesem Bere1ch 1n Bezug auf daa Maß der baulichen Nutzung, da

eine nach dem rechtskr§ftigen Babeuungaplan vorgesehene Bebauung.

aufgrund topographischer Verh~ltnis8e nicht ohne erhebliche

Schwierigkeiten durchgeführt werden kann.

Oie vorgenannten Punkte, insbesondere Punkt 2, stellen eins

aus städtebaulichen Gesichtspunkten sinnvollere und wirtschaftlichere

Lesung dar. Danach basteht Buch ein effantliches Interesse diese Vor_
schläge durch ein 8ebauungsplan~ndBrung8verfahrenzu verwirklichen.

111. Einfügung' 1n die Bauleitplanunq der Stadt

für die Gemarkung Wiesloch beateht ein flNchennutzungsplanentwurf. aufge­

stellt und bearbsitst vom Kreisplanungssmt beIm landratsamt Heidelberg.

Nach dem Plan ist dss Plsngebiat eIs Wohnbauflache ausgewiesen und soll

durch die 8ebauungeplanBnderung keine andere flächennutzung erfahren.

- 3 _
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1\1. Erschließung

Im gesamten Planbereich sind inder Zwischenzeit alle nach dem

genehmigten Babauungsplan Busg8wies~nen VerkehraflMchen ausgebaut.

Eine Änderung dieser Straßenzüge 8ird durch dia vorgesehene Be­

bauungsplanänderung außer der Verlängerung der Planatraße 6

(Spitzwegstraße) In Richtung Norden nicht erfolgen.

v. \IeI'aorgungsleltungen

Alle erForderlichen Versorgungs leitungen wie Ent- und Bewässerung,

Elektrizität usw. sind im gesamten Planbereich verlegt und werden

van der Änderung nicht berührt. Lediglich der Standort einer Trafo­

station 1m Baublock 9 des rechtskräftigen Bebauungaplans wird an die
BarlachetraBe verlegt.

VI. Badenordnung

Eine Baulandumlegung für d88 Plangebiet ist bereits durchgeführt.

Oie GrundBtackever~ndarungendurch die VerlMngerung der Spitzwag­

straBe in Richtung Norden werden soweit erforderlich im MeBbriaf­

verfahren geregalt. Oie betraffenden Grundetückeeigentümer heben

durch schriftliche ErklMrungen ihre Zustimmung erteilt.

VII.. Kosten

Außer den Kosten für das Meßbriafvarfahren im 8ereioh der Spitzwag­

straße und der Verbreiterung dieser StraBe von 8,50 m auf 10 ~

Geeamtbrelte entstehen durch die Baulendumlegung der Stadt Wiealoch

keine Kosten ..

Wi loch, den

'/In
star

11. Feb. 1972

Planungs
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c. Beschlüsse u. GenehmIgungsvermerk
I. Dill 8~bouunosplonrJnderung lUUrdo 9Cf'1'lfl , Z (1) flü<luC eure,l ..

[je!> GlFIotnderatotl OIJ 19.Jon. 1972 ouflJl!stellt.

le~llJch. den 20. Jon.1972

li' entlieh auf 8dl'Jl!n.

11. ~lc j)~nuun!:l~l,,": nderung hel ar;;;-;U::; :: (6J ß.. ::ouG 'Hlr:.1 u.
::!:I: [;~·ar !Jllkar:t.; ...chung or.I 4 Feb, 197 VOIIl lS.Feb.1972

bL 15. März19 2

ur. '"'_0 ucbl1uun-:;;:JJ.OI,iirufe;-uru.. "urde Ijt!l~3 Baau:'" und 11 L3L; in
VE,binUun .. l:lit . :. üi.: d""rch Seccol",,:) da;:) ...m;:e1nderate:: vOl'I20.4.1972

e~G ~-tzuntl b':lGc~.i.o sen.

_lu !Jen, den 3. e. -f9?e

t,(JherBn Ver ....al tungOuch1jrr:e:
::icnsht.11I)t ( 11 BBau":', ~ 111 Lß[;)

regt .rurlgsp:->;sldium lior(.u(Jdrm
hl ftrag

V. ;.Jure:, Dekonntlljochuno der Lensh"llljung lJPlil;!1'1 12 Ul3T!u... VOI"l "...,. ;.-a~.t
lAk.d ,0, ~, {nz l.t;t elle Sab'luun!pplonJnden.Jn~an tt ~ {'H.t.
"_;:'Ibkr'lftl;j gOL4lr'1on.
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